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in Corona-Zeiten 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 

die Maßnahmen zur Eindämmung des „Corona-Virus“ überschlagen sich derzeit. 

Jeder von uns ist von harten Einschnitten betroffen. Veranstaltungen werden 

abgesagt, Kindergärten und Schulen werden geschlossen, Arbeitsabläufe ange-

passt und vieles mehr. Auch in unserem Bundesland Hessen und unserem Lan-

deskirche von Kurhessen-Waldeck sowie unserem Bistum Fulda! Alles geschieht, 

damit die Infektionsrate langsamer ansteigt. Mittlerweile bekommen wir ebenso 

eine Ahnung, welche langfristigen Folgen diese notwendigen Einschränkungen 

mit sich bringen werden. 
 

Wir haben als Gesellschaft und Kirche die große Pflicht, auf Sie, liebe Schwestern 

und Brüder, zu achten, die Sie durch Alter und Krankheit zu der vom Corona-

Virus besonders gefährdeten Gruppe gehören. Wir müssen alles tun, um Sie an 

Leib und Leben zu schützen. Wir wissen, dass dies in Ihrem Hause auf sehr ge-

wissenhafte Weise schon geschieht, und sind gerade auch den Pflegekräften und 

Sozialdiensten sehr dankbar dafür. Durch die Einschränkungen genauso wie 

durch das hohe Engagement in der Eindämmung und Bekämpfung des Virus 

merken wir, wie sehr wir ihrer bedürfen und auch aufeinander verwiesen sind. 
 

Da wir Pfarrer und kirchlichen Mitarbeiter Sie derzeit auch nicht besuchen kön-

nen, möchten wir Sie unserer Verbundenheit im Gebet versichern. Damit bei 

aller Herausforderung die kommenden Wochen trotzdem auch eine geistlich 

geprägte Zeit sein können, empfehlen wir Ihnen sehr die Gottesdienstübertra-

gungen in Radio und Fernsehen an den Sonn- und Feiertagen, die eine gute Ge-

legenheit der Mitfeier an den Empfangsgeräten bieten. Außerdem haben wir 

Ihnen nachfolgend für die nächsten drei Sonntage kleine Gebetszeiten zusam-

mengestellt, die vielleicht ein wenig über die ausfallenden Andachten und Besu-

che hinwegtrösten und Halt geben können. 
 

Zu Gesprächen und Seelsorge erreichen Sie uns und die pastoralen Mitarbeiter 

über unsere Pfarrämter:  Evang. Pfarramt Tel. 358, Kath. Pfarramt Tel. 209. 
 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und Gesundheit an Leib und Seele. 
 

Ihre Pfarrerin Britta Holk  Ihr Pfarrer Martin Fischer 
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Gemeinsames Gebet auf Abstand 
 

Auch wenn derzeit keine Gottesdiens-

te stattfinden, als christliche Gemein-

den sind wir weiterhin Gebetsgemein-

schaft. Beim gemeinsamen Gebet 

wissen wir uns mit allen verbunden 

und von Gott gehalten. 
 

Die Kirchengemeinden der Evan-

gelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck laden Sie ein:  

Beten Sie mit uns gemeinsam!  

Jeden Tag beim 12 Uhr-Läuten!  
 

 
 

Zünden Sie Zuhause eine Kerze an, 

sprechen Sie ein Vaterunser und be-

ten Sie, für die Menschen, die auf 
welche Weise auch immer von Corona 

betroffen sind: 

- für Menschen, die Verantwortung 

tragen 

- für Menschen, die Ihnen persönlich 

nahe sind oder am Herzen liegen  

- für uns als Gemeinschaften, dass wir 

in dieser Krise gut füreinander sor-

gen und gestärkt aus ihr hervorge-

hen mögen. 
 

Auch wenn wir nicht an einem Ort 

versammelt sind, im Gebet sind wir 
verbunden. Wir sind davon überzeugt: 

Im Gebet für unsere Nächsten wächst 

die Kraft zum Handeln für unsere 

Nächsten.  

Wir danken Ihnen für Ihre Gebete und 

für Ihr helfendes Handeln!“ 

 

Gebet 
 

Lebendiger Gott, 

wir bitten dich für alle Menschen, die 

in diesen Tagen von Sorgen und Angst 
gequält sind, sei du ihnen nahe, 

schenke ihnen Gelassenheit und Ver-

trauen auf dich. 

Wir bitten dich für alle, die unter Ein-

samkeit leiden, weil sie zuhause blei-

ben müssen und keiner zu Besuch 

kommt; schenk ihnen Menschen, die 

auf andere Weise zeigen, dass sie da 

sind und sich kümmern. 

Wir bitten dich für alle, die krank sind, 
behüte und begleite sie, sei ihnen 

nahe in schwierigen Momenten und 

stärke sie im Ringen um ihre Gesund-

heit. 

Wir bitten dich für alle, die sich um 

Kranke kümmern, gib ihnen Kraft für 

ihren Dienst und bewahre sie vor An-

steckung. 

Wir bitten dich für alle, die Verant-

wortung tragen und jetzt schwierige 
Entscheidungen treffen müssen, 

schenke ihnen Besonnenheit, Augen-

maß und Mut. 

Gott, du bewahrst uns im Leben und 

im Sterben, dir vertrauen wir uns und 

unsere Lieben an. Bleibe bei uns. 

Amen.     
 

(Gebet der Bischöfin Hofmann zum Sonntag 

Okuli, 15.03.20) 



Andacht auf Abstand 
 

Wir freuen uns auch, wenn Sie mit 

uns „Andacht auf Abstand“ feiern, 

alleine oder mit Ihrer Hausgemein-

schaft, jeden Sonntag- und Feier-

tagmorgen um 10 Uhr.  

 

Dafür finden Sie hier einen mögli-

chen Ablauf für alle Sonntage und 

für die nächsten Sonntage einen 
Psalm, ein Lied, den Predigttext und 

ein paar Gedanken zum Text. 

 

Möglicher Ablauf 
 

Kerze anzünden 
 

Stille 
 

Einstimmung  

Jesus sagt: Wo zwei oder drei in 

meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen. Wir 

sind versammelt. An unterschied-

lichen Orten. Zur gleichen Zeit. Im 
Glauben. Wir feiern in Gottes Na-

men. Im Namen des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 
 

Gebet  

Gott. Ich bin hier. Und Du bist hier. 

Ich bete zu Dir. Und weiß: ich bin 

verbunden. Mit Dir. Mit anderen, 

die zu Dir beten. Genau jetzt. Genau 

so. Ich bin hier. Und Du bist hier. 

Das genügt. Und ich bringe Dir alles, 
was ist. Höre auf mein Gebet. 

Amen. 
 

 
 

 
 

 

Lesung des Tagespsalms  
 

Bibeltext des Tages  
 

Gedanken zum Text 
 

Lied des Tages (Text lesen oder mit-

einander singen) 
 

Fürbitten  
 

Vater Unser 
 

Segen  

Gott segne uns und behüte uns. 
Gott lasse das Angesicht leuchten 

über uns und sei uns gnädig. Gott 

erhebe das Angesicht auf uns und 

schenke uns Frieden. Amen. 
 

Stille 
 

Kerze auspusten 

 

Sonntag Lätare, 22.03.: 
 

Tagespsalm: Psalm 34 (EG 718) 
 

Bibeltext des Tages: Evangelium 

nach Lukas, Kap 22, Verse 54-62 
 

Lied des Tages: Bewahre uns, Gott 

(EG 171) 
 

Gedanken zum Text: Petrus leugnet, 
Jesus zu kennen; habe ich schon mal 

geleugnet, jemanden zu kennen? 

Wenn ja, warum? Wie habe ich 

mich dabei/danach gefühlt?  

Petrus steht Jesus nicht bei in der 

Zeit der Not; habe ich das auch 

schon erlebt - dass mir jemand nicht 

beigestanden hat oder dass ich je-

mandem nicht beigestanden habe?  

Gott verleugnet uns nicht, was auch 
immer wir tun/getan haben; Gott 

steht uns bei, auch wenn alle uns 

verlassen.  



Gebet: Hilf uns, unser Gott, dass wir 

anderen beistehen und dass uns 

jemand beisteht in der Not. Amen. 

 

Sonntag Judika, 29.03.: 
 

Tagespsalm: Psalm 43 (EG 724)  
 

Bibeltext des Tages: Evangelium 
nach Johannes, Kap 18, Vers 28 – 

Kap 19, Vers 5  
 

Lied des Tages: Wir gehen hinauf 

nach Jerusalem (EG 545) 
 

Gedanken zum Text: Pilatus wäscht 

seine Hände in Unschuld; wo han-

deln wir zu Ungunsten eines ande-

ren Menschen wider besseres Wis-

sen? Wo erleben wir, dass unsere 

Gesellschaft wider besseres Wissen 
handelt und sich selbst von Schuld 

freispricht?  

Gottes Wort konfrontiert uns immer 

wieder mit der Wahrheit über unser 

Handeln.  
 

Gebet: Barmherziger Gott, leuchte 

uns mit deinem Licht, damit wir 

erkennen, wo wir Dunkles tun; ver-

gib uns in deiner Liebe und hilf uns, 

der Gerechtigkeit Raum zu geben. 
Amen. 

 

Palmsonntag, 05.04.: 
 

Tagespsalm: Psalm 69 (EG 731) 
 

Bibeltext des Tages: Evangelium 

nach Markus, Kap 14, Verse 1-9  

Lied des Tages: In Gottes Namen 

fang ich an (EG 494) ODER: Kostbar 

war der Moment (EG +12) 

Gedanken zum Text:  EG +12: Kost-

bar war der Moment, als sie das 

Haus betrat, das Salböl in den Hän-

den, um Liebe zu verschwenden. 

Kostbar war der Moment. Geprie-

sen, was sie tat. // Kostbar war der 

Moment, als sie mit leichtem Gang 

die Mauer der Bedenken durschritt, 
um Trost zu schenken. Kostbar war 

der Moment. Für sie ein Lobgesang! 

// Kostbar war der Moment, als sie 

das Siegel brach und Duft das Haus 

erfüllte, sie zärtlich Ängste stillte. 

Kostbar war der Moment. Erinne-

rung wirkt nach. //  

Kostbar war der Moment, als Jesus 

sie bewahrt, sie schützte und sie 

ehrte, als sie sein Danke hörte. 
Kostbar war der Moment, als Gott 

den Raum betrat! 
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Gebet: 
 

Herr, segne meine Augen, 

dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen, 

dass sie das Unscheinbare nicht  

übersehen, 

dass sie hindurchschauen durch das  

Vordergründige, 

dass andere sich wohl fühlen können 

unter meinem Blick. 
 

Unbekannt 
 

Segen: 
 

dein blick 
durchschaue 

mein herz 

dein wort 

prüfe mein 

denken 

deine berührung 

erkenne meine 

seele 

deine liebe 
umfließe mein sein 
 

Petra Ng’uni 

 

Auszug aus dem Evangelium: 



 
 

Gebet: 
 

Jeder Tag ruft meinen Namen: 

dass ich die Möglichkeiten erken-

ne, die sich mir heute bieten. 

Jeder Tag ruft meinen Namen: 

und will meinen liebenden Blick 
auf das, was mir begegnet. 

Jeder Tag ruft meinen Namen: 

Du bist es, der mich ruft, 

dem Licht entgegenzugehen. 
 

Claudia Nietsch-Ochs 
 

Segen: 
 

Es segne uns der Geist, 

der war und ist, 

dass wir 

als Gewordene werden, 

wozu wir gemacht sind, 
als Geliebte lieben, 

die ungeliebt sind, 

als Beschenkte beschenken, 

die gabenlos sind, 

als Gerufene rufen, 

die keiner sonst ruft, 

als Entfachte entfachen 

das Feuer der Liebe, 

entzündet aus ihm. 
 

Wilma Klevinghaus 

 
Auszug aus dem Evangelium: 



 
 

Gebet: 
Herr, lass mich dein Esel sein, 

auf dem du zu den Menschen 

kommst. 

Gib mir – gerade in diesen Tagen – 

die Genügsamkeit und Eselsgeduld, 

die Kraft zum Tragen 

und auch die Sturheit, 

die ich brauche, 

um Träger deiner Liebe 
in einer verunsicherten  

Lass mich dein Esel sein, Christus, 

dass ich dich zu anderen trage! 
 

Axel Kühner 
 

Segen: 
Gottes Kraft stärke deinen Rücken, 
sodass du aufrecht stehen kannst, 

wo man dich beugen will. 

Gottes Zärtlichkeit 

bewahre deine Schultern, 

sodass die Lasten, die du trägst, 

dich nicht niederdrücken! 

Gottes Weisheit 

bewege deinen Nacken, 

sodass du deinen Kopf frei heben 

und ihn dorthin neigen kannst, 
wo deine Zuneigung von Nöten ist. 

 

Irischer Segenswunsch 

 
 

Auszug aus dem Evangelium: 



 

 

 


